
ienftags / den 7. Apnli's Anno 1744.
Unter Sr. König!. Majestät Ln Preussen rc. rc. Unser- aller-

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approba¬
tion und auf Derö fpeciaim Besthl

. vocßcmttcßc Auiöbmglsche
Auf das intcreflc dcrLomwercien / der Clevischen / Geldrischen/ Möerö*

und Mä . tischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
^ ä6re(ke- und InteHiZevtL-Fettel.

über die ^ amen 8A/ove ? Älftr /̂ !npc?»!or / und Augustus.
^rvevte Fortsetzung»

»ui . «* n* s«« snrÄwt ^iwSÄXÄfflEO gcfudret , vvchMremt ? auch diese von dtmienigen / evelcher Zinpera,Dan wie der Mond von p«' ©omun ' “ Ktjf eerr
'

nwir / gleichsam beleuchtet und belebetror und Lligustus/ vaSist/
.
"Aiich ^ omendtt yerr

^ ^ fie etnmabl dazu mit Zustim.« erben. Von diesem empfingen sie idre Macht unv
^

» '
wiederum verliehren .mung de » Rdmischen Ratbs ersehen waren[ man er schreibet : Hic qSDrydeS bekrästtigit DopiftUö . Dag erste n

Britanniis & Africa , reliftus a pa-Cxfar decretis übt Gallus atque U^ ,U \ynco , HjPjn
»* . ’

qu* Augülli faciunt , &c.in Ca
C
ri c

'
TS t/htiff« :

*
1* appareat verum effe , quod Onefimus dielt .Labuf | ^ LlLnnL^ ^ G^ Ä Ä

* SS * M' blosser und dazu

"'4t oiguwiM fiiw !«»ii/ wto 6it 6.4 W t,n SI«(H4t Wimti tnbM* <“



_ , *- • •
mufft ( iiMffiliimtttin. ttnbin bttl« (dfftnit äMdwIMtit tan Mttaitttm »««sintertdein atitern so ähnlich fron / als (in Wunsche«- Bömg/ zu welcher AMoe der Zkävstr CawsIns ,V . seinen Lriider Ferdinand l . mit zussimmung der evurfürsten befördert / und di« herngchsuch offl wiederum von andren rrneuret worden / einem ehmaligen Cäsar gewesen .XV. Zs war dan der Cäsariat / dali ich so reden mag / eine Vorbereitung zu der Inrpeiraronschen und Augusteischen Oberherrschaffkoder nMonarchie: Durch jenen wurden sieder ewigt herrschenden Zul «anischen oder Läsarrschen Familie eiiigepfropf« / und vor würdigerkläret diese mit der Zen ju erhalle«, acte können hier enchl uinhiu / «vch non einer andern eh»maligen / aber hernach wieder unterlassenen No- Hwendigkeil mit wenig Worten zu erinneren.Nachdem die zwei) Amonim/Puis nemlich und lNarcus Philosophus/mit so außnehmenderGütigkeit / Weisheit / Verstand / und Segen regieret halten / gediehe es einige Hahre dahin/daß auch ein zukünssiigerMonarch eben so wohl vorher rin Anroninus werden und

'
beiffen müsse/als ein Cäsar/ baS iss / er müsse durch mitlveilung und annehmuog eines solchu , Namens zu ver-liehen geben / daß er wie ein Cäsar / wegen Taptrrkeil und Heldenmmh / also wie ein Autonirnus wegen Weißbeit / Güte/ und Gelindigkeit der Nachfolge vollkommen fähig und würdig wä¬re / und wegen diese Eigenschafften ging« er sowol in das Geschlecht der Amoniner über / alFwegen jene in der Familie des Läsaro / gleichsam mit Ablegung aller vorigen Herkunfft / Ge¬schlechts und Ursprungs .xvi . Eben diese Anmerckung wird uns ein grosses Licht geben / wie und woher es gekom¬men / daß nach den Zeiten des Käysers Septimii Severi / der am erssen seinen Sohn Bassia»nun, Caracallan » auf solcheWeise in das Geschlecht der Anroniner durch Annehmung eines sol¬

chen Rainens übergehen ließ / so viele Monarchen sich bev den alten Römern gesunden/ von de¬ren eigentlicher Herkunfft / Geburt/ Eltern und Vaterland so grosser Zweifel/ Zwiespalt / »nd
Unsicherheit/ ja offl eine völlige Dunckelbe' t angtiroffeu wird . Dan da nachhcro verschiedene bloßallein als Glücks- Xinder ihr Fortiin durch den Degen gemachet / und sich zur Römischen Monar¬
chie durch die Gunst der Sinn «» gedrungen Hallen / gab em solches Mittel «in Antonmerzuwerden / dergleichenPerson dem Ratd schnnr höchst - angenehm , und den Soldaten nicht verdaffet
zu se»n / offl Gelegenbest/ sich auch in der Thal so anzullellen/ als wan dieser oder jener würck «
ltch aus dem eigentlichen Geblüt der Aneomner hrrstammete/ wan er auch derselben Lugend sin
Minssen nicht besaffe/ und zugleich seinen wahren Ursprung sorgfältig zu vermschen .

XVll . Dis / was wir hier erinnert haben / legen die Eirempel Geptiinli Severi und Cas
racallä/ OpiluMacrini/Diadumeni / ^ eliogabali / und einiger andern Sonnen - klar an
den Lag / die nicht nur solche Bencnniing sich avgmiaffe, / sondern zum Theil wegen ihrer gerin-
gen oder doch sonst verhaßten Herkunfft mit Gewalt den Leuten haben « inbilden wollen / baß sie
sich zu dem Geblüt der Aneoniner bald durch diese / bald durch jene Mittel und Erfindling rech¬
nen könien. Und daferne der ebelmmhige Fürst Alexander Severus nicht die Thorbeit solcher
affectirt 'N Gleichheit / und die unterweilen damit verknüpfte Dersälichung eingesehen / und da ihm
die Annehmung eben deffelbigen Namens vom aantztii Römischen Senat angemuthet wurde / wel¬
cher davor hielte und wünschte / baß es dem Römischen Reicht nimmer an lincm rechten Antonir
ncr fehlen möglc / dieselbe mit aller Gewalt vermieden batte , wie Lampriduis in dessen Leben
cap 7 8 . 9 . IO . und,, , ausführlich und auf «ine recht anmuthigrWeife erzehlrt/so mogie es viel¬
leicht vahin mit der Zeit gediehen fron / baß hernach alle folgende Römische Monarchen sowol A"-
roniiii als CäsÄres biß auf Dar« heutigen Tag waren geneimct worden . Doch der Ernst des ge-
wiffenhaffltN Prinven Alerarrdri Severi machte solchem btvnahe Tbeatraltschen Spiegrlgefechttrin Ende / und gab offenbar zu erkennen / vaß er und alle folgende löbliche Monarchen sich viel¬
mehr befleissigen sollen / in der Tbat etwas mehr Antommschcs/ alr den blossen Namen ansich
zu trage» / und baß cs nicht fein lasse / sich dadurch heimlich m «iji fremdes Geschlecht bevnahc
« indringen wollen / wan man solches hernach mißbrauche.

XVili . Artig sind die Worte / welche mir hierbei) (inffltun / deren sich «rwchnlec Alexan¬der unter vielen andern in dieser Vtrivigerung gebrauchet/ und die Lainpridins in dessen Lebest
cav . 3 . alifüdret. Weil sie aber verderbet sind / wollen wir sie hier im vorüber gehen wiederum ge¬
nest,, . Sie (auun aber folgender Bestall :

tlAt



mc tmm rntmntt infignU »nmf * flm*. mm Ctetrmm üictm mutumt
auis mdodum Varronem ? qmt mpiurn Metdlum? Et ( ut hot dnavertant )
am non *» ua»tcm mrnina ferat digerentem in danffimam fpem digmtamm?

mil fnfltn / hnfi 6« DtfaiBtrliA fc» / solche ölflittf» / als dl« -aiuomm getragen hätten/ iu fuh.^ w'l ak> '' /vaßes bW2 « « L , Luamd / und Weißveil . @o wäre es ja auch ungr-' P '
Enüm,, °vrw den Namen Ciceronis/ einem ungel.brten desW "
ÄA L aantzUL d

" rKtv « '' beozulegen ; und also quch ibme / wie dieser grosseEn l kretct / oen Siiul kin - s 2l "tonmi zu gebe» . Dan wer könne vertragen ,dainünwüo .gwA dringe ? diele letzten Worteadersind 'mLam-wüm/tb r lricht siehet / sevr verdorben / und darum gantz unverständlich / baß der« inn^ kninffe erralven werden. Da» was vciff - l digerentem m danffimam jpem digmtattmlmIKLR andere» zu schweigen . Der thmahlige tzeidelbergische geschrit .
bmeCdtthal nach S -I,nasl . und Grürcn Zeugnüs i» clanffim* , welches da es eben
so

"
lmaer/lmt und unverständlich als das vorige ist / liefet er davor **•«»«» dartßmas fpecm -,od .r ?

E
Doch me,di«in hi t fßttjjnin’rmifl ovne Notv groß / un» widerrechtlich. Oes Gruren Einfalt degemem %n da~£ ; fS iftibtn fo rotnta annehmlich ; wie van auch veS Laläubom Versuch *»/<»»»» ßifZI & mßiriVISc fccim dignitatum das W - lsse dieser Dcheiben gar Nicht getroffen,« eude « 7 eSm fpeln oderß .de müssen subtil und gar geringer Aenderung außgebesi

sM /
tai

%
C ',ctrintm d“" et rmtum , quhfndodum Varronem ? qm impium Metdlum kt ( ut hoc Du avertant ) qm

non « quantem nomlna ferat ingeremem m clartffmarn fc pene digmtatem?
nw / sagt ec / könre erdulden / daß einer sich beinahe mit Gewalt in die würdeemes ansehnlichen Geschlechts drm.ge , der es dem Nan.en desselben Nicht gleich,rblin / oder etwas von solcher 2l . r und Eigenschaftverrichten fonne r welches leiM̂re gleichwohl die Götter an »hme verhmeii wollen ! Sv httffet «S ebendaselbst c . II.
Magni nomen ingerite . Trebell . in Gallien, c. II . Areopagitarum prseterea cupiebat ingetinumero . Capit . inl ’ ert . c . 4 . innen fibi Imperium duit . Aus dttl zur llnjtit zusammen gtjVgiNttlWvrltNHai man unatucklich fpem . uDcc ß ‘de , uud darnach noch lliehr Verfälschcl.XIX ES kam also dies« bereits damals Mewohnbeik durch die Stluobtit unö SSt*
fcheidenbeit LlerandriSever , wieder ab/n«h vorder noch ein 2l"toni„er zu werden/weil dochW « Benennung nicht so sevr ein Recht der Nachfolge , als vielmehr «me utWM imü rech af.sertirt « Nuvlnriilviakeit von Tugend / Eut« und Weißveit schiene zu erkennen zu geben / welche
man in der Tvat veweisen und erzeigen / nicht auf eine lächerliche Weife äufferlich vorgeben ninste.

’IIkD etm? / Datiluts zu ecl-he,. / und in welcher Absicht es von

TageS mit solcher Namens - Aenderung nicht 0”e‘n J5e
h
°
en pec

°
2De11

"
annnen

'°
den selber im Gebrauch ist / als welch - de » ' f1e X?n rlI a / unh dS t fr. iSl ,muß nicht »ilynen / daß solcher Gebrauch / über dcsscnUMna iovliauig / undofst solachec .lifh / rirfu utiöcrcimf (leiinbeilci wird / oui tmrr atibtrcn / niv dieiLr^ oiicvl / ciuocrc uno ) tDac
vollkommener« Menschen bereits auf Erben geworben zu sevn / oder zu werden wollen / anfänglich

istanden M)
^an fon f} merkwürdige / vorher auch ein ^ ntomner zu heiffen/abge «

schasset / oder vielmehr in Vergessenheit wieder gedrachl / indem man wohl sähe / daß es besser wä»n / ein Ler in der m S ?, 5 « den llich 'ichtt » 'Md Vorwitz,gen Mmern Av 'M » a .
lerhanb uachtheiligen Vergleichungen zu geben . Gmig war eS / vorher «n Cäsar durch 6(1



stnden tei Monarchen und des Römischen Senaluß zu werden / «nd also vor tüchtig zurNachfol.qe des obersten Regenten zu passiren / welche gewiß zu seiner Zeit , Daferne nicht ein höheres Schick,'kahl solches verhinderte / erfolgen muste / eben wie veui allerersten in Eäsäro Geschlecht aufgenom-eneiitn Ocravio/ ober / wie er hernach genrmiel worden / Lirgusso nach seiner Adoption wir ,Verfahren war. Der Verfolg nechstens . ^ ^ ob . Hildehr. Withof,
II . Sachen/ so zu verkaufen ausserhalb Duisburg.

CS dal der Fre» Yerr von Deverförde / auf seinem adelichen ^ »use WerrieS / « ine kleineStunde von der Stadt Hamm belegen / 20 . Stück extra schön« Reitpferde / von allerhand raren8arW / tu verkaufen. Die Herren Connoifleursunb Liebhabere / welche darin Lust tragen/können sich alva addrelliren / ober jemanden tu deren Besichtig- unb Einkaufung dorthin abschicken.kiel avotd tüerrneede den kublico Kekent gemarkt , dat binnen Kees vrywillig uit derHand te verkoopen is , een Huis , genaamt de Ste^ jl , geleegen in de DeKtraat , cn nog eenHuis , in de groote RynUraar, naelt Battiaen l .ocinjgfs Huis . als ook een Huis , in de Gaft-
jhuis - Steeg , met Boomgaart, by de Veltmenlcn , groot 121 . en een halve Rocde , cen Hofin de nieuwe Weg , kort aen de Delpoort , cn cen fluckje Land in ’t Spelderopfe Veit , groot
;ido. Roede ; Jemand daer toe Luit hebbende , können lig binnen Rees by Peter UurwerckerMelden . Hct is alle vry allodiaal Eerf.

ES ist der Cimrad Puls gq . willens und Vorhabens / am 15 . April *• c Rachini'tlagS umSßwth Uhr /«in der Stakst Moers an Herrn Brucken Lehausiing den Meistbietenden srehwillig iu
verkaufen / nachstehende Stücke / als : r . ) Ein stück Land von 7 . viertel Morgen im kurtzenDusch. 2 . ) Ein stück Land ad n . und einen halb«'. Morgen / Erb oder Grundpacht / in der
Nosendalschen Hegge / genannt am Matlheck « . v ) <? in Quart Morgen RuderschillingS Land /

Mt Oebl . - 4 . ) Ein RudttischiNiligs Garten gegen vmNahui . und « . ) «in elein stück Nuderschil»Mkh « Land. Daß also die Liebhaber« zu einem oder anderen Stück sich aui vefagteui Ort undZeit nach Gefallen können «infinden / und ihren Dondeil renriren .
III . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg.

Zufolge lkönigl. allergnadigster ipeciaien commistion aus Hochlöbl. Ikrieges- und Doinainen -
Cammer / dedatogltue den 10 , praet. Marlii / wtttd der Herr Krieges- lind Domainen- Rabt
Blechen / die «önigliche Mühlen juMeukircheu '-drstenthums MeurS / auf 6 . nacheiiiander
folgend« Jahre / de Tnnit. 1745 . biß dahin 17 ; « . auf den 16 . Aprilis a. c . öffentlich denen
Meistbietenden bey brennender skertze verpachten; Wer nun zu solcher Mühlen - Pacht Lust haben
möchte / kan sich an bestimmien Tag / Nachmittags Glocke zwc» / ln der Eantzeleo zu MeurS auf
dem Schlosse einfinden / und alsdann / oder allenfalls auch vvrhero den besagtem Commifl *?#Ilr . Herrn Blechen die Londiliones rinsehen/ und darnach seinen Vortheil suchen.

IV . Litario Lredirornm ausserhalb Duisburg.
Cs wird hiemit jedermänniglich bekannt gemacht/ daß in Goch der Provifor Wvnaud Büi,

cker mit Tod abgegangen / und dem Proviidr Bartholomaus Bartholoms / an Seiten der Erben /
die Commiffion aufgetrageu « m den Dlidei nachiuseht» / und einem jeden daß stinigr auszuzad-
len ; Als werden des Endes MLreditoren hiemit peremtorie abgeladen / um ihre habende For,
derung / innerhalb 6 . Wochen -t dato dieses / ihm« / besagtem Bartholoms / cum Juftificatoriis| U übergeben / idque fub poena perpetui lilentii.

V . Notification von JlahrrMarcktcn.
Weilen di« be»d« Dieh- Mäcckle zu Jssclburg in Abnahme gekommen ; so wird dem Publi¬ca Viermil bekannt gemacht/ daß selbige / z» Folge Dem Berlinischen Ealender / auf den 26. Aprilund 22 . Qciobr. jährlich fyllen gehalten werden ; damienhero Äduffere und Berkäufferr ersuchetwerden / sich in gedachter Stadl Jffelburg und an gemelten Tagen einzusinden / Magiftntus bn#

tzlbsten verspricht atu Dienstferiigkeik/ über drin auch kerne Ungelder alsdann von Käuffern oderWettMern Mn erlegu werden.
An!im *



Anhang.
Num . XIV . Dienstags den 7 . Aprilis 1744.

Zu dem Duisburgischen Aöö rcüe- und InrclliZevrL - Zettel.
VI . Sachen / so ,u verkaufenausserhalbDuisburg.

Dir Kackattkbtt diL Wckiltr Waldes Ivtkdtn auf Sonnabend den II . April 1744 - IN Wtk
lel aufm RablHaus« / Vormittags um r«. ad^ .

dem Mcistbieltnbtn vrrkauftn : baSM Wrftt»
Walde iu etwa 200 Recken abaefchlagene fertige Branb- Holh / samt 1800. Schratt^en , SOtC
X iUbat / ran n

‘
d> iu Salt « SS nnu Stund« einfinden/ und feinen Vvrihril suchen.

Am BÄ w « t . « M ™ M >G " » «« ' uirt. « . « n . 9 »
hard i'cnctß«ii seel . Hier Wohnungen / auf der Hohen Straß in W«!«l nitbst <!nand«r gelegen / al^
da auf dem Rahtbauf« / Glocke 10 / freywillig d«b breniienderKtrheauSfeilenlafseii/ und aut
bin 17 . dito bl« lweyle/und am »4- dito dl« drill« und letzte und der Zuschlag erthriltt wttben fol.

Men condight cn het een jeder wecten , als «lat op Donderdagh den 9 . April 1744 . eene
Party groote Schranfien publiquelyk aen de meeftbiedende füllen vercoght worden ; Die dacr-
toe Gaedinghe hebben , connen hun ten voorf. Daeghc, s Morgens ? ' Uj[ r® * *elJ h “T| *
van den Forfter Pottlioff, in Sy ne Coninckl . Majeft . Vluyn - ßofeh mvinden , het Holt aldaef
in Ooeenfchun neemen en hun Profyi doen . Den eenen fegge het den anderen voirts.

Mevronw de Weduwe Pauw , woonende in de Meuleilraat tot Nimwegen , prefenteert
uyt de Hand te vercoopen : Een fchoone wclgeconditioneerde Apothcquers - Wtuckel . met
A P en DependenS !

P
VyfclS . Schale , Gewigt , 300. Doofen voren vergnlt , Potte Glafc

ver ^ult en alles wat tot een complete Winckel van noden is , 00k nog redelyck vetfien met
Medicine , voor defe toebehoort hebbende aen Doöor Sanders van Well. Nader Onderricht
der Conditien , tot groot Voordeel voot den Kooper , is teWcfel by de Hr . Apothequer Clu«
feu , of by haar felver tot Nimwegen.

Den 8 . April 1744 . füllen tot Straelen ’s Morgens om 9 . Uhren , op den Merckt iidaer ,
mitten Stockenllaegh aen den meeftbiedendeneenige Maldcrs Weyt , Rogh , Gerft , Boekcnt
en Haver , per Malder vccoglit worden.

Den r 3 . April 1744 .
'
füllen binnen de Heerlickheyt Venraey , uyt Cragte van Executie

ky den Ed Hove van Gelderland verlernt . over een taxaet van Oncoften tot Gatte der Re-
ßeerders van de voorn . Heerlickheyt , eenighe gepande gereede Mobilien plus offerenti gericli-
telyck vercoght worden. , „ . . . . .

De Erfgenaemen van de Wcdevrouw Groenekamp tot Emmerick fyn vaa Meyutng
om een Huys te verkoopen , in de Wollewcver Straet gelegen , met een Hon daer agter , al-
dernaeft Pellemers Armen Hofl , noch een Stuck Land voor de Leuwpoort gelegen , het eertts
Stuck aen de Moelewegh; foo jemand Luft heeft om te coopen , die cotnme den ij . April
in Kallraet aen Tacken Huys , daer het vrywillig M vercoght worden , en 8 . Dagen daernae
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744 . füllen tot Kevelaer ten Huyfe van Jacob Weyers vercogt worden .

oenige Meuhclen vanHuysraet ; die daertocluft heeft ' J a
ß
n Z Mrbnenahincn̂ ör dftcin ^ ^ h

'
Dem PnKiico wird hiedurch btkannl ge,nach ! / / sttner^ and^ n n 5

*
scheid des in Hüllem / Amis Goch / gelegenen K«M / dl. Kost * h CfSutiS
kaufen vorbabenS ; Diejenige nun so dazu kust baden »MLN / können MtchklS ,
oder den Gerret Scbadven in gedachtem Huliein m«ld«n / und' den iSSl «,,

Die Erdaenahinen der Wittib« des Küstern Wilhelm Non sind geunn« / ihre ErdschafflS»
Stück« / bestehend in einem ,» Lonßbeck auf Der ftoDen ^ t>Ä11»
in einem Garten und etwas Bauland / imglrichen die " "AE *"* m

- A ter*
wino 8 , Aprilis vorstehend/ fedente Judicio , und zwarell bl« mobilia Vormittags Glocke y . /
di« immobiiia ober Nachmittags Glocke I . / plus publice

^
derkaufen tu lasteiL wer

Endes di« Daju Lust' tragend « sich loco Ll tewpote diüu ttUsiNvei! eoiikim .



Den 18 - April,'S a . c. des Nachmittags im, r . UBr / soll ad inftantiam Hrn . RahkS -Mann»Etbritver zu Cleve / pro obtinendo Judicato ingefolg« auf den Hr» . Richtern Pauli zu Goch aus-gedrachten allergnäbigsien Kxecutotialinm , zu Udem im Pelican »um dritten und letzten mahlim Verkauf öffentlich angehangen / und dem meistbietenden zugeschlagen werden : deSHrn Rich-lern von Hausen in der Stadl Udein känntlich gelegene « WodnhmiS / samt Scheuer / Garten /Bamnqarten / und übrigen von Alters dazu gehörigen Peninentim / Recht und Gerechtigkeiten/so der Hr. Richter von Hausen allda bis dato selbst bewohn« / welches auf 7, ; . MI)lr. Ordnutigs-mäßig raxiret worden / und in primo Lc fecund» kcrmino zu ; 7 ; . Rthlr. gelaufen ; Als wird sol 'chts dem PuKiico hiedurch bekannt geinachet / daß diejenige/ so »mit Ankauf dieses Hauses und Er¬bes ferner s'ust haben »tonten / sich auf obbestimime Zeit und Ort eiiifinden : wie daun auch gemel-ter Hr . Richter von Hausen ad videndum didrahi & adjudicari n veüt hiedurch abgeladen wird.ES wird jederiiKinniglich bekannt gemach , / daß ein an der Siechen Eapeli zu Ginderich bei«-genes Stück Land / so der «bemabligen Wittiben Taacken zngedörend / in Abschlag eines von derLands Eignerinne schuldig gebliebenen kiettan« , in zwevrn rermini ? drn iz . April » . c. und 14 .Tag hernach / bevm Ginderichsch«» Gerichte / sebesmahl Nachmittags um r . udr / zu Büderichim Adler öffentlich verkauft / und in ultimo rermino dem meistbietenden zugeschlagen werden solle.Nachdem durch eingefallenes grosses Wasser / der zu Berkauffung auf Hevelings Hoff in»kovkum aufgezeichneten zehn D locken aufgehenden Eichen- Holtz / den 13 . Martii angesetzt g«wr-ftner kerminus ist frultlir« worden ; AIS wird j» bessi» Verkauf auf Montag den I, . Sipktli »« in neuer angefetze, / und können sich dieselbe / welch« Lust-dazu haben / Vormittags um - o . uhr /auf gedachtem Hevelings Hof einsinben.
Auf Mittwoch den 8. April / soll in Sevrnaer am Rahlbause/deS Nachmittags um a . uvr /dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden/des verstorbenenGoseGilingSAntheil in einem stückBaulandes / Michels Kempkc / so daii dessen Behausung ausS Griet gelegen ; llnd werden out die¬jenige / so an besagten Giling einige Ansprache oder Forderungen haben mögren/ biemit abgela-den / gestalten sich deshalb inner a . Wochen / -» dato pubiicationis . brym Sevenarschrn Gericht /'5ab p«na perpetui filentii , zu NielbkN .

VII . Sachen / fo verkauft ausserhalb Duisburg .Nachdem di« Crbgenahmen Herrn vicani DreverS/ ihren zu Cleve vor dem NaffauischenThor / Mitten an der Aiide liegenden Garten / aus der Hand verkaufet ; so wollen diejenige/welch« aufgemelten Garten einige Ansvrach zu haben vermeynen/ sich innerhalb 14. Tagen a datoiet)m Hn . Comraiffions - Secretariound Procuratore W'illnrr daselbst melden/ Gestalt di« Kauff,gtldtk nach Dtklauff solcher Zeit außgezahlet werden sollen.
VIII . Sachen / fö ;u verpachten in Duisburg .

Magiftratus ju Dnisburg ist Vorhabens/ die zur Stadt gehörige Wehden / der grosse undkleine Drinck genannt / den 9. dieses/ Morgen» Glocke 10 / dem meistbietenden zu verrachten ;wes Endes bi« daiu Lust- tragende zur bestimmte» Zeit auf hiesigem Rablhaus« sich einliellm / undihren Bortheil suchen können. ^ix . Sachen/ so zu verpachten ausscrhalb Dltisbarg.Demnach auf ’rrinit. , 745 . all« Schlülereven und Reniheyen in Cleve / Marck nndMoer »aufftr Holt « und Essen Pachtloß werden : Als wird solches dem Pubiico hierdurch bekannt ge¬macht/ damit diejenige/ welche ei» oder andere Schluiere» oder Renihey zu pachten Lust habm/"sich des Endes bev der Cl-v- und MärckischenKrieges - undOomainen- Cammer melden/ di« Pacht-Anschläge tinsehen/ auch ihre Condition« und declarationes abgeben können . '
Magiftratus der Stadt Wesel ist Vorhabens / auf Mittwoch den i ; . Aprilis 1744 . / Vor¬mittags um 10 . Ulic / aufm Rahthaus« daselbst öffentlich dem meistbielendenzu verpachten folgen¬de Stadls Pattimoniäle- Stücken/ als : O Dt« alte Korn - Waage. * . ) Das Ausruffen mitder Schellen. , .) Zwth Wenden über der Lippe / bevm Abraham/ oder Perctiackec und Köper-mannS Wende genannt . 4.. ) Die Malbergsche Regmtte. ; .) Di« Dvllichsche Regnitte / mit6 . ) dttttn Kamvaens / so in Wende - oder Wiese-Grund bestehen / negst dabrp / groß 4 . Hollänv .Morgen »77-, Ruthen ; Wer dazu Lust hat / kan sich auf besagte Zeit und Ort « insinden/ undfeinen Vorldtli suche ».

Magi-



Mieiflratus tu « o« ili atffan « / da- Waag - vnd Meg - Teld / am «. April c. aufmmtSrnm / mrnums &rn y,/,vem mciilßimnt)«» iu o<rpa«Kn. Wer daru Lullhat , ka» sich alSbann auf bestimmte Zeit einsinden .
^ , . . . ^X. Sachen f fo zu verdingen ausserhalb Duisburg .

^h«rm^miirtit£fccrt hiehurtfi bekannt « - machet , wir daß am r, . April,'-/ und achtt M * SÄ ? ! < Äo ®
Lsdem^

^ Aurdrennen der Ätrftt / «nt gantz „ tue hbltztrnef ! mir na± i mdm « aftimn und Sbiircn aufm Sltin - Tdor zu Goch , dem We-Sniliit lhft fliu SaötDauf« / jedkStnahl des Nachmittagsmn UDr/ an»?]SlhJ?2 ?,* 2JJ?^ moJou cafse Jti ii ‘^ Lorwardim bei ) dkin Hrn . Schiffen und L»mer».
SeffÄSt " / »« °l, « »-«--< MMIjm » Hb.il um mm .

XI . VsnLotterie - Sachen .
«in.«. nuSMnbifdun f^tvtn und Liebhaberen wird biemit bekannt gemach « , daß die vonKr «ön «I MaiMl in

"
Prtuffcn alltrgnädigff allein authonfi« ; Utlb pnvikgnrtt sehr favorablci «!? '

■ i ? min ReiiiU-nßs LtablCleve / von viermal) ! hlmderrneun und zwuntzigWÜ « f » in » NN mSWSfiR ^ W » « M . < äSS '
ÄÄ !:ff TiSm/mmm »"» s » ,dM »-M ,u

V : u
^

?/ R
7 V ’

iiiedeecieu 3 . Rixd . , fall getrocken. en ten uyteynde gebragt worden ;Soo dit ^ Lurthcbbende voof die Tyt , de weenige oyerige Billjets by de Poll- Comptoirs teEmtnerick en Duisburg , cn andere Colleaeurs , nog bekoomen können Insgelyck daeropdeToote Fournolfche Lotterie van 40000 . Rixd . , vraenn buyten de Pryfen , van het groot«Huvs en Geld , plaats de Nieten , een fraye Frantze en Duytfche in groot Folio , de mtc eg¬gende 5 . Rixd . aan Waarde ver overtreffende Bybel te trecken is , waervan het Titel - Blaetmeede by het Poft - Comptoir te Enimerick en Duisburg , en vordere Colleaeurs , te iyn , eu«te Billjets te bekoomen iyn , den 7.4. Aug . lerpenden Jaets » fandet kaute , fal getrockenworden.
XII AVERTISSEMENTS .

ronfhhem nabt 6t« btr etabt ©einem auf Per Niets eine nerie Walch oder Foll- Muhle an-
worben / fcl&int auch überanS wohl geiunaen , und sich nul einem recht Richtigen und er«sadrnen Fall- Müller versehen sind « , auch würcklich im Gange ist ; 'AIS wird solches sämlsichtttWoll - Fabricamen hiedurch nachrichilich bekannt gelllachet / und können die enlgtn , welche sich die,ser Mühle bedienen wollen / sich guirr Arbeit und prompter Beförderungum billigen Pr«ß versi¬chert ballen.

, , r . Pil V n M Ecd. Ref. Gail. PaftorAdj . tt)irb unter btJ31I,■ - - ,oh' Rod p mjflanb nnv eifl« forÄcn / funflc Herren in die Kost zu nehmen, aufderer Auferstehung und Umerwusun « er ein ^ X '
henâ bl'awerden Ihnendie Eiementa der SronaogfoMcpratJi= ?St wect>en ; ?

LkssrW

muffen lernen , und iwenmadl in der Woche wird 3g «n !
J

‘Jf J UtüwrfS - HiftJri!hernach durch« Lesen der Zeiiungen brogedracht. Eb«n«lnaffrn w rv
^

v e
^ en, «^ 01 ,bei) ihm trartir u vorneinlich die Biblische Historie. 4 . lind endlich vik 1 emata , w IchkIhnenwerden nnfgegeben zur Übersetzung / sind allerleu nüßliche, lustige und denckwurdtyr tz ,starten undldiR-ourkcn . Diejenige , welche ihre Söhne seiner 'Aufsicht wollen anvertrauen, fonneu nähere

Uuiichr gesegnet , und ein Testament hinteriaffen , mttdm deWen Euquirung die Herren



reheülve Criralnal - SNafif UNd HoffgtkichlS- Aävocat fmtbflltAtm Und Schiffen Richhakd SeNttt»
NU und ersuchet bat / besagtes Testament auch vor einigt« Tage » in prLiemia Quorum intercli,
rubliciret worden ; Als wird solches hiemil 1» dem Ende bekannt gemachtl / damit diejenige/ so
etwa an der Nachlassenschast gemelten Tettatonr Hn. Gchilberg- zu forderen baden niögien / sichinner 14 . Tagen beh rrwebnten Eiecutoren angeben/ und ihre vermeintliche Forderung juftifici-ren und bevdriogen können / da sonsten nach umdlauf besagter Frist dem initituir «n Erben unv
Lcgatariis nach Der Lilter des TestamenS die Erbschaft verabfolget werde» soll .

Nachdem di« vrrwittidte Frau « riegS - Räthin Urbani in Unna Vorhabens ist / ans der in
amu> 1741 - be» dem damahligen miSrathenen « locken - Guß übrig gebliebenen « locken - Speise /
ex pro ?ni5 eine neue grosse « locke giessen/ und die dazu «rforderenve Materialien anschaffrn zu las»
sen / und den Kuß ans da- baldigst« beschleuniget sähe. Wer nun von denen Wercks- Verständi¬
gen « locken- Tiefferen diesen neuen Guß gegen hinlängliche Caution anzunehnien willens ist / derwolle sich / je «her je lieber / in Unna in ihrer Behausung melden / und den Accord Messen.

XIII . LlnöekomnieneFrenibdevom 17 . Martii bis 4 . Aprilis in Cleve,
Niemand .

XIV. Lngekommene Frenibde vom 2. 7 . Martii bis 4- Aprilis in DDefel.
Htkk Graf von Wittgenstein / Herr Baron von Strünckede kommt von Eleve / Hr . Major von

Wangenheim i» Hannoverschen Diensten / Hr. von Greivenberg und Hr. von Calm / Haupt»leute / Hr . von Den - / Hr . von Havel / und Hr . Petit / Lieutenants / alle in Holländischen
Diensten / Hr . Honv Weindändlec aus Brüssel / Hr . Bürgermeister Peckel aus Sonsbeck /
Hr . Advocat Dittmar au« Bentheim / Hr. Brailliard kommt aus Paris / Hr. Mertzec
voll der Suite Sr . Durch! . deSPrintzen Earl von Lotharingen / und Hr . Inuber «aufmann
aus Bremen / Hr . von Saldern Major in Hannoverschen Diensten / Hr . Hauptmann von
Netz und Hr . Lieutenant Havel in Holländischen Dienste» / Hr . Lieutenant von Dequed/Hr.
Prediger Wülfing au« Solingen / der Courier Stuben fomt au « Frankreich/ lvgiren in der
Traube. Herr Rittmeister Graf von Tauffkirchen/ Hr . Rilnnejster von ribau / und Hr .RUlmeister vvnchfiugst / alle in « stvlerl . Diensten / Hr . Eapilalii von « leist in röliiiischen
Diensten / Hr . Eapiiain von « leist in Frantzosische » Diensten / Hr . « riegS . Rald von eor«
di» aus DitiSlacken / Hr. von Dornick von der Wohnung / Hr . Bürgermeister Neddelmann /
Hk. voüor von Huiiffen / Hr . Secrerarius « ruppe / und Hr . Prediger Zopf von Essen /
Hr . Hoff Rath von den Hoven fomm» von Eleve / Hr . von Denbam « aufmann von Box .
mecc / Hr. Dorremann «aufmann aus Denroi / und Hr . Mallinckrvt «ausmann ausDort»
miiiid / logiren im Schlüssel.

XV. Lngekommene Frembde vom * 7 - Matt, bis 4 . April , in Duisburg .
®<rc Prxtorius , Herr « öhler / und Herr ungania vom Hannoverschen Commissariat . und r.

Herren Buchhol tz / logiren im «bnig von Preuffem_ _
XVI Copulirte und EhelichEinZeseZneee / vom 17 . Mart , bis 4 . April , in Cleve«

Niemand.
XVli . Copulirte und Ehelich Eingcsectntte / VOM 10 . Mart. bis 4 - April , inwefel .

Den der Reformirten Gemeine/ der HochEdelgebohrne Herr Frandtcus Emiiius Auguflus Hilde»
brand / Sr . «önigl . Majestät i » Prenssen beu dem HvchGräfl . Ali - Dohnaschcn Regiment
wohlbestelller Negiineurs - Quartier - Meister / von Dennold aus der Grafschafft Lippe / mit
Mademoifelie Aletta Catliarina Dicker / dkS hirstgcn Herrn Bürgermeisters HochEdelgtb .
Ehelicht Mademoiselle Tochter. Der Sattler / Hermann Loos ans Qrson / mit ^ ofr.
Anna Svbilla von Carpen . Der Schnitzler / GieSbert Woget / mit Jgfr . Ehristina PelerS.

Dev der Lutherischen und Catholischen Gemeine / niemand.
XVUI . Copulirte und Ehelich Eingesegnete / voni 17 . Mart , bis 4 . Apr. in Duisburg «

^Niemand ._
jbieft Inrelligemr-Zkliül/sinb ju bekommen im König ! . SIddresi.'Eomptoir / uiibbcualle,»Miül . Pvst - 'Aeiiitkst / Vas Stück vor l . unh r . viertel Stüber.
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